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43/J A n fra g 8 __ 

der Lbgc;ordnoten Dr. K an d u t s c h, ,K i n d 1 und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

b:treffend Steuerbegiinstigung für Unternohmungen boi Einstellung älterer 

arbeitsloser Di!:mstnehmer. 

-.-.-
Schon die erste Aussprache im Rahmen dor vorn Bundosminister für 

-
soziale Verwaltung am 16.10.1959 abgehaltonen Enquete hat ergebon, dass 

dom Problem der YlicderCinglioderung von L.rboitskräften, die infolge ihres 

vorgeschrittenen 1~1 ters arb eits los .mrden, in den Lrbei tsprozessi nicht 

mit einer einzigen/sondern nur mit einer Reihe von Massnahmen zu begegnen 

ist" Die Tatsache, dass sovvohl bei den Män:L(!rn über 50 Jahren als auch ,bei 

den Frauen über 40 Jahren der üboriviegendc Teil nur noch vermindert arboits­

fähig ist, lassen einen Erfolg durch ein allgemeines Zwangseinstellungs­

gc:setz bozweifeln, da zu rElclmen ist, dass oie Unt ornehmungen sher eine 

l.usgloichstaxe bezahlen würden, als in ihror Leistungskraft geschwächte 

i:.rbeitskräfte einzustellen. Neben einer umf8ssendon Umschulungsaktion 

und n6tuonc1igen Änderung im Bereicho der Sozialversicherungsgesetzgebung 

erscheint der FPÖ eine mat erielle Hilfestellung der ö ffontlichen Hand 

für Untornohmc3n,die beschränkt vermittolbaro, ältere j ... rbeitskräfte auf-

n. hmen wollen, eine Metho de zu sein, die g"recht ist und das angestrebt e 

sozialpolitische Ziel weit eher erreichen lässt als ein generell wirkendes 

Z\Jangsgos3tZ. 

Die FPÖ schägt daher vor, boi EinstellulLg dos oben umrissenen Personen­

kreises. ,"inen Freibetrag im Bereiche der ~inkommonsteuer einzuführen. 

Die unterzeichnnten Abgeordnoten stellen daher an don Herrn Bundes­

minister für Finanzen folgende 

Lnfrage:. 

Ist der Horr Bundesminister bereit~ dom Nationalrat Gine Novelle 

'Zum Einkoiumensteuergesetz ehobaldigst vorzulogen, die den in der li.nfrago­

bcgri.i.ndung dargolegten Grundsätzen ontspricht ? 

"-.-0-"-.-
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